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Die Wurzeln des Bürgergeschlechts Wild 

 

Das Geschlecht der Wild ist bereits in weltlichen Dokumenten aus dem 16. Jahrhundert beurkundet, 

in welchen es um Tausch- oder Kaufhändel sowie Grenzbereinigungen geht.  

Ursprünglich kommt die Familie aus Oberrindal, wo im Jahre 2024 aber niemand dieses Namens 

wohnt. In den Dörfern Jonschwil und Schwarzenbach sind laut Telefonbucheintrag noch mindestens 

je zwei Familien wohnhaft.  

Die Wild waren als Wirte und Träger öffentlicher Ämter aktiv im gesellschaftlichen Leben engagiert. 

 

Einträge in den Pfarrbüchern 

Seit dem Jahr 1622 wurden vom Pfarrer einfache Zivilstandsregister geführt, in welchen Taufen, Hei-

raten und Sterbefälle festgehalten wurden. . 

Unter den ersten Einträgen im Ehebuch ist in Oberrindal die 

Heirat von Anna Wildin vermerkt, und einer der Trauzeugen 

war ein Andreas Wild. Ein Jahr später heiratete Hans Wild 

aus Oberrindal, 1628 ist der Tod eines seiner Kinder im Ster-

bebuch eingetragen. Anhand der Pfarrbücher lässt sich der 

Stammbaum dank des eingetragenen Geburtsdatums im Bürgerregister noch um eine Generation zu-

rückverfolgen. 

 

Einträge in den Bürgerregistern 

Als mit der Kantonsgründung 1803 die Bürgerrechte verliehen wurden, verpflichtete der Kanton die 

Gemeinden, Bürgerregister zu führen. Ab 1836 mussten diese in vorgedruckte Bücher übertragen 

werden. Durch Befragung der Nachfahren durch den Gemeinderat und mithilfe der Kirchenbücher 

wurden die Stämme so weit zurück wie möglich verfolgt. 

 

Der Bürgerstamm Wild – Ammann Wilden von Oberrindal 

Als Stammeltern sind Ammann Joseph Wild und Anna Katharina Lichtensteiger eingetragen. Bei Jo-

seph Wild stehen Geburts- und Todesdatum: geboren am 12. August 1742 und gestorben am 6. Mai 

1820. Bei der Ehefrau fehlen diese Angaben. 

Im Taufbuch ist im Jahr 1742 kein Joseph Wild zu finden, hingegen drei Jahre später. Am Schluss des 

Jahres 1745 hat der Pfarrer noch zwei Einträge aus Bubental hinzugefügt. Sinngemäss übersetzt:  

Joseph, Oktober 1745, Anna Maria, April 1744, Eltern Joseph Wild und Anna Maria Brunner. 

Für beide Kinder dieselben Eltern, welche erst nach wiederholten Mahnungen Namen und Zeit 

angaben.» 

Im Jahr 1769 heiratete Joseph Wild 

Anna Catharina Lichtensteiger aus 

Niederhelfenschwil. Einer der Trau-

zeugen war sein Bruder Johannes. 

Im Bürgerregister sind die Namen von fünf Kindern eingetragen: Johannes (1771), Joseph (1774), Ja-

kob (1778), Anna Katharina (1785) und Martin (1787). 

• Johannes Wild, geboren am 28. Mai 1771, heiratete 1798 Anna Katharina Weber. Der daraus 

entstandene Stamm wird Wirths Hennesli genannt. Die Familie wohnte zuerst im Bisacht und ab 
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1823 in Henau, wo er am 12. November 1837 starb. Wie die Eltern hatte auch dieses Paar vier 

Söhne und eine Tochter: Jakob 1799, Johannes (1801), Joseph Anton (1804), Martin (1812) und 

Maria Elisabeth (1815). Alle fünf gründeten eigene Familien. Maria Elisabeth heiratete Pankraz 

Schnetzer. 

o Jakob Wild, geboren am 22. Juli 1799, war Bauer und Weber in Henau. Verheiratet war 

er mit Maria Theresia Dudli von Niederuzwil, mit welcher er drei Töchter hatte: Maria 

Theresia (1827), Elisabeth (1829) und Karolina (1831). Weil keine Söhne geboren wurden, 

kann diese Stammlinie nicht weitergeführt werden. 

o Auch Johannes Wild, geboren am 24. Juli 1801, wohnte in Henau, wo er der Weberei 

nachging. 1843 verheiratete er sich mit Katharina Buz von Niederuzwil. Die beiden Söhne 

Johann Jakob (1844) und Johannes (1845) blieben ledig, so dass auch diese Linie ausge-

storben ist. Tochter Elisabeth (1849) verheiratete sich mit Joseph Brunner von Zuzwil. 

o Joseph Anton Wild, geboren am 27. November 1804, verheiratete sich im Jahr 1840 mit 

Franziska Lichtensteiger aus Rickenbach. Auch er arbeitete als Weber in Henau, wo er am 

6. Dezember 1879 verstarb. Mit Franziska Lichtensteiger, welche schon 1850 verstorben 

war, hatte er vier Kinder: Franziska (1842), Franz Joseph (1841 - 44), Katharina Theresia 

(1844) und Franz Joseph (1845). Aus der zweiten Ehe mit Katharina Böhi stammt der 

Sohn Johann Joseph (1857).  

▪ Franz Joseph Wild, verheiratete sich im Februar 1882. Weiter Daten sind im 

Band B des Bürgerregisters zu finden, welcher aus Datenschutzgründen noch 

nicht freigegeben ist. (Eintrag B 413) 

o Und auch der jüngste Sohn Martin Wild, geboren am 27. März 1812, war Weber in 

Henau. Er verheiratete sich 1840 mit Anna Maria Lichtensteiger aus Kirchberg. Tochter 

Maria Anna (1842) verheiratete sich nach Zuckenriet. Gottfried (1850) blieb ledig, die 

Söhne Johannes (1841), Jakob (1852) und Franz Joseph (1855) gründeten Familien. Die 

Daten sind im Band B des Bürgerregisters zu finden, welcher aus Datenschutzgründen 

noch nicht freigegeben ist. (Einträge B 388, 427 und 449) 

• Joseph Wild, geboren am 28. Dezember 1774, steht die Bemerkung «der Fenderi (Fähnrich), Bür-

ger in Lütisburg». Er ist 1843 in Lütisburg gestorben. 

• Bei Jakob Wild, geboren am 15. April 1778, steht die Stammbezeichnung Wirths in Oberrindthal. 

Er war Wirt und Fabrikarbeiter. Er verheiratete sich am 29. Juli 1804 mit Anna Maria Regina Kar-

rer von Zuzwil, mit welcher er die beiden Söhne Joseph Nikolaus (1805) und Johann Jakob (1818) 

hatte. Jakob Wild starb zwei Monate vor der Geburt von Johann Jakob. Seine Ehefrau verehe-

lichte sich dann mit N. Sennhauser in Oberrindal. 

o Joseph Nikolaus Wild, geboren am 28. April 1805, war Schreiner in Oberrindal. Aus sei-

ner Ehe mit Maria Elisabeth Schönenberger aus Kirchberg gingen zwei Söhne und drei 

Töchter hervor: Joseph Niklaus Ludwig (1834), Maria Cäcilia (1835), Maria Regina (1839), 

Maria Anna Philomena (1845) und Joseph Anton (1847). 

▪ Joseph Niklaus Ludwig Wild, geboren am 24. August 1834, verheiratete sich 

1878 in der Jonschwiler Pfarrkirche. Er lernte das Schreinerhandwerk, war in den 

Gesellenjahren sogar in Paris und war schliesslich Schreinermeister und Schul-

ratspräsident in Oberrindal. Er verheiratete sich mit Maria Amalia Wetli aus 

Oberwil AG, mit der er  zwei Söhne und eine Tochter hatte: Ludwig Alois Alphons 

(1880), Maria Amalia (1881) und Joseph Niklaus Leo (1887). Beide Söhne wurden 

Priester. Joseph Niklaus Ludwig Wild starb am 20. Juli 1901. Er vermachte der Ar-

menkasse der Gemeinde und der Kirchgemeinde ansehnliche Geldsummen. Der 

Lebenslauf ist in der Chronikstube Jonschwil vorhanden. 

o Johann Jakob Wild, geboren am 21. Juni 1818, war Gemeinderat in Jonschwil. Er war 

Wirt im Rössli Oberrindal. Wirte gehörten zu den einflussreichsten Personen in der 
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Gemeinde und manchmal waren gleich drei Wirte Mitglieder des Gemeinderats. Johann 

Jacob Wild war mit Anna Maria Hinder (1825) von Wilen verheiratet. Sie hatten vier 

Söhne miteinander: Johann Jacob (1853), Joseph Albert (1855) Pankraz Wilhelm (1858), 

welcher halbjährig verstarb, und Wilhelm (1860), welcher nach Amerika auswanderte. 

Joseph Albert starb mit 16 Jahren, Vater Johann Jakob Wild am 27. Februar 1880. 

▪ Johann Jakob Wild, geboren am 27. Oktober 1853, war Nachfolger seines Vaters 

als Wirt im Oberrindaler Rössli. 1890 verkaufte er die Wirtschaft und zog nach 

Jonschwil. Er wurde in den Gemeinderat gewählt und hatte dort das Amt des Ar-

menpflegers inne, welches in der damaligen Zeit einen grossen Arbeitsaufwand 

bescherte. 1882 hatte er Anna Maria Storchenegger von Jonschwil geheiratet. 

Der einzige Sohn aus dieser Ehe verstarb im Kindesalter. Johann Jakob Wild starb 

am 21. September 1934, 18 Jahre nach seiner Ehefrau. 

• Martin Wild, geboren am 4. Oktober 1787, verheiratete sich mit Anna Maria Ammann von der 

Hulftegg. Der einzige Sohn Jakob blieb ledig und wohnte lauf Bürgerregister in den Kantonen 

Bern und Waadt. 

 

Seit dem Verkauf des Rössli 1890 wohnt keine Bürgerfamilie Wild mehr in Oberrindal. Die heute in 

Jonschwil lebenden Wild sind mit diesem Bürgerstamm nicht verwandt. Der 1866 in Wallenwil gebo-

rene Franz Jacob Wild kam als Wegmacher nach Jonschwil und ist der Vorfahre der hier im Dorf Le-

benden.  


